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Das „Pädagogische Gebäude 2005 – 2018“ 
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Kompetenzorientierter Unterricht –  
Bildungsstandards 

• Bildungsstandard für den Abschluss des jeweiligen 
Ausbildungszweiges 

• Formulierung der Bildungsziele als outputorientierte 
Deskriptoren 

• Erstellung Kompetenz- und lernergebnisorientierte 
Lehrpläne  

• Verfassen von Richtlinien für kompetenzorientiertes 
Unterrichten 

• Kompetenzorientiertes Bewerten und Beurteilen 

 



4 11. eLearning Tag der FH JOANNEUM 

Wozu Bildungsstandards 

• Transparenz der Ausbildung 

Lehrpläne orientieren sich zukünftig an klar definierten  
Lernergebnissen anstatt an Inhalt und Dauer 

• Informationsfunktion  

Ausbildung wird vergleichbar 
(Schüler/Eltern – Arbeitgeber – Einstufungen gemäß NQR/EQR 

• Orientierungsfunktion für die Lehrenden 

Welche Leistungen werden von durchschnittlichen SchülerInnen erwartet 

• Evalutionsfunktion  

– Für die Lehrkraft - externe Tests sind nicht vorgesehen 

– Abschließende Prüfungen 
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Bildungsstandards in der Allgemeinbildung: 

2009-10 Baslinetestungen 4. und 8. Schulstufe,  
  10-15% der Standorte 

2011    Vorbereitung 8. Schulstufe 

2012  Standardüberprüfung 8. Schulstufe 

2013  Standardüberprüfung 8. und 4. Schulstufe 

2015  Standardisierte Reife und Diplomprüfung  
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 formulieren 
 Kernkompetenzen 

Was ist ein Bildungsstandard 

formuliert  
Kernkompetenzen 
am Ende der 
Ausbildungsstufe 
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Das abstrakte Modell 
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bereich 2

LERNERGEBNIS(SE):

Beschreibung durch Deskriptoren 

(zB: Ich kann einseitig 

eingespannten Stahlträger für 

bestimmte Belastungsfälle  

dimensionieren) UND Beispiele 

(exemplarisch)

EQR:

KENNTNISSE

EQR:

FERTIGKEITEN

Personale & Soziale Dimension

EQR:

KOMPETENZ
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Vom Modell zum Lehrplan 

Basis für die Bildungs- 
und Lehraufgaben im 

Lehrplan 
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Kompetenzraster 
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Kompetenzraster 
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Von der Verordnung in die Schulklassen 

• Kompetenzorientiertes unterrichten - 
Handlungsorientierung und damit Schülerzentrierung  
 

• Neue Lehr-/Lernformen wie z.B. PBL 
 

• Neue Leistungsbeurteilung 

 

 Aus- und Weiterbildung der Lehrkräfte  

(ca 26.000 allein im berufsbildenden Schulsystem) 
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Oberstufe Neu 

• ab der 10. Schulstufe 

• Beibehaltung des Klassenverbands  

• semesterweise Beurteilung 

• Jedes Semester muss positiv abgeschlossen werden  

• Alle positiv erbrachten Leistungen bleiben erhalten 

• Förderunterricht zur Kompensation fachlicher 
Leistungsmängel. 

• individuelle und freiwillige Lernbegleitung 

• Förderung von Begabungen 
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Der Zeitplan 



15 11. eLearning Tag der FH JOANNEUM 

 



16 11. eLearning Tag der FH JOANNEUM 



17 11. eLearning Tag der FH JOANNEUM 

E-Learning mit mobilen 

Lernbegleitern 

 

• Arbeitswerkzeug 

• Kommunikationswerkzeug 

• Wechsel der Sozialformen mit 

geringen Rüstzeiten 

• Flexible Lernorte und Lernzeiten 
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eLSA – eLearning im 
Schulalltag und eLSA-
advanced Netzwerk 

eLSA – eLearning im Schulalltag – ist 
ein Projekt, das die flächendeckende 
Einführung von E-Learning bzw. 
Blended Learning an den Schulen 
Österreichs forciert. Es ist ein Netzwerk 
von Schulen der Sekundarstufe I (AHS, 
NMS, HS), Volksschulen und einigen 
weiterführenden Schulen. 
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E-Learning Cluster 

 

Netzwerk mit 170 Oberstufenschulen 
(BHS, BMS, BS und AHS Oberstufe)  

Regelmäßiger Austausch im Rahmen 
von Tagungen, Bundeslandtreffen und 
lokalen Partnerschaften zwischen den 
Schulen („Clustern“) zu Fragen des 
Unterrichts und der Schulentwicklung 
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EPICT  
(European Pedagogical ICT Licence) 

International anerkanntes Zertifikat  

Soll an allen Pädagogischen 
Hochschulen eine Absicherung 
ausreichender und zeitgemäßer 
pädagogisch orientierter IKT-
Kompetenzen bei allen Lehrer/innen, 
erreichen. 
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Lernplattformen –  
zentrale shared Services 
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Weiterführende Quellen 

http://www.bmukk.gv.at 
Offizielle Homepage des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und 
Kultur mit aktuellen Informationen zu allen Projekten und Reformen. 

http://www.efit21.at/ 
Übersicht über die digitale Agenda des Bundesministeriums für 
Unterricht, Kunst und Kultur 

http://www.eeducation.at/ 
Veranstaltungen, Termine und Projekte rund um das Thema eLearning 
in österreichischen Schulen 

http://edidaktik.tgm.ac.at/ 
Jährliche Fachtagung über eLearning und eDidaktik in Schulen 

 


